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Kirschblüte Station Geisenheim, Abb. des DWD



Für den Obstanbauer zählt:

-Ertragssicherheit (Kalkulation des Risikos)

-Zeitraum von 10-20, evtl. bis 35 Jahre

-seine Region



Veränderung des Mittelwertes nur von begrenztem Interesse

Wichtig sind:

- Veränderungen der Variabilitätg
-Extremereignisse

(in seiner Region)



Mögliche Veränderungen/ Problemfelder:g g

h i b i (bi 1 )-Früherer Vegetationsbeginn (bis zu ca. 15 Tage)

-Möglichkeit für Kulturen mit höherem Wärmebedarf

-Sorten/ Kulturen mit längerem Wachstum



-Gefahr von erhöhtem Frostrisiko

-Gefahr von Hagelschlag

-Trockenheit und Zusatzbewässerung

-Veränderungen im Krankheits-/ 
Schädlingsdruck

-Einwanderung neuer Schaderreger



`Stevnsbær` auf ColtStevnsbær  auf Colt
Fruchtansatz in 2002: 9,8 %



`Stevnsbær` auf Weiroot 10Stevnsbær  auf Weiroot 10
Fruchtanssatz in 2002: 3,6 %



Ziel: 

-Räumliche Modellierung der Phenologie

-Als 1. Schritt Knospenaufbruch/ Blüte
d.h. Vorgänge im Winter bis Vegetationsbeginnd.h. Vorgänge im Winter bis Vegetationsbeginn 



Knospenaufbruch
/Blü/Blüte

WinterruheWinterruhe
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Standort 1 Standort 2
= Entwicklungsmodell A

Standort 2
= Entwicklungsmodell B



Konsequenz:Konsequenz:

-weg von Stationsdaten, d.h. nur lokal gültigen Modelleng g g

-Forderung nach allgemein gültigen Modellen, 
di ll li h Ei fl f k bbilddie alle wesentlichen Einflussfaktoren abbilden



Daten des DWDs

li h fl /Räumliche Auflösung 1/12°

d.h. 5 km O/W und 10 km N/S

Ergebnisse sind Griddaten die anschließend für die Kartier ngErgebnisse sind Griddaten, die anschließend für die Kartierung

geglättet werden







?





Probleme:ob e e:

-Generell gültiges Modell nicht ohne 
Quantifizierung der Ende der Dormanz

Interpolation von Klimadaten von Stationsdaten-Interpolation von Klimadaten von Stationsdaten
auf die Fläche bringen Verflachung der Verteilung, 
d.h. weniger Extreme als zu erwarteng



Ausblick:

Bestimmung des Endes der Winterruhe-Bestimmung des Endes der Winterruhe

-Vergleich der Projektionen – Verflachung der Dateng j g

-Es fehlt ein Modell zur Pflanzenentwicklung in der Saison



COST 725

Establishing a European Phenological Data Platform 
for Climatological Applications

Abschlußtagung 10. – 12.03.2009
GeisenheimGeisenheim
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